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Dentſches Reich
e erlin 20 Nov Der Bundes rath hielt eſtern eineplagchbnhs ab Jn derſelben führte zunächſt in Behinderun

des Staatsministers v Boetticher der königlich bairiſche Ge
raf v LerchenfeldKöfering ſpäter der Staatsminiſterne dar Lore e geiangten nachſtehende Etats

itwürfe für 1887/88 zur Erledigung der Verwaltung des
Reichs eeres des Reichs Jnvalidenfonds des Allgemeinen
Penſionsfonds des Auswärtigen Amts des Reichs Eiſenbahn
amts und der Neichsſchuld ferner der Beſoldungs und

nſionsEtat der ReichsBankbeamten Den Geſetzentwürfen
wegen Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats für 1887/88 betr
die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des
Reichsheeres der Marine e und über die Kontrolle desRe eranohelts und des Landeshaushalts von ElſaßLothringen

für 1886/87 wurde die Zuſtimmung ertheilt Mit der Wieder
vorlegung der in der vergangenen Seſſion des Reichstags un
erledigt gebliebenen Geſetzentwürfe wegen Errichtung eines
Seminars für orientaliſche Sprachen und über den Servis
tarif und die Klaſſeneintheilung der Orte erklärte ſich die
Verſammlung einverſtanden und beſchloß einer Eingabe des
Magiſtrats zu Schlochau betreffend die Verſetzung der Stadt
Schlochau in eine höhere Servisklaſſe keine Folge zu geben
Die Vorlage betreffend die Dechargirung der Rechnung der
Kaſſe des Rechnungshofes für 1884 /85 wurde dem Ausſchuß
für Rechnungsweſen überwieſen Endlich wurde noch in einigen

oll und Steuer Angelegenheiten ſowie über die geſchäftliche
Behandlung mehrerer Eingaben Beſchluß gefaßt

Die Anſiedelungskommiſſion für Poſen und
Weſtpreußen hat nunmehr Güter in s Um
fange von 2 Quadratmeilen angekauft Die Erwerbspreiſe
überſteigen durchſchnittlich den bei der Bemeſſung des
100MillionenFonds zugrunde gelegten Anſchlagspreis nicht
und ſind überdies derart daß ein Wiederverkauf zu dem
gleichen Preiſe ſich mit Sicherheit erwarten ließe Die
finanziellen Jntereſſen des Staates erſcheinen daher vollſtändi
ewahrt Was die Beſiedelung anlangt ſo ſoll den thatſäch
ichen Verhältniffen im weiteſten Umfang Rechnung getragen

werden Weder in Bezug auf die Größe der aufzütheilenden
Bauernahrungen noch in Bezug auf die Errichtung der neuen
Wirthſchafts und Wohngebäude wird ſchematiſch vorgegangen
nach beiden Richtungen ſoll vielmehr die Nachfrage von aus
ſchlaggebender Bedeutung ſein Insbeſondere wird denjenigen
Anſiedlern welche die
errichten wollen weit entgegengekommen werden Andererſeits
iſt auch die völlige bauliche Einrichtung der neuen Wirthſchaften
durch die Regierung nicht ausgeſchloſſen damit auch tüchtige
Landwirthe deren Kapital nicht zureicht um die geſammten
Bau und Anſiedelungskoſten mit etwa 300 M auf das Hektar
zuzuzahlen in den Stand geſetzt werden bei der Anſiedelung
ſich zu betheiligen Selbſtverſtändlich befindet ſich dieſer Zweig
der Thätigkeit zumeiſt noch im Stadium der Vorbereitung

Reichstagsabg Rickert vor ſeinen Wählern

L K Brandenburg a/H 20 Nov
Geſtern hielt der hieſige liberale Verein unter dem Vorſitz des

Hrn Fabrikanten Karl Blell eine Verſammlung ab welche einen
ſehr lebhaften Verlauf hatte und bis 11 Uhr abends dauerte 3
Der große Saal war dicht gefüllt unten und auf den Galerien
Eine große Zahl Sozialdemokraten unter ihnen Hr Ewald
hatte ſich ebenfalls eingefunden Trotz der ſehr lebhaften Ver
Janiring wurde die Ordnung keinen Augenblick geſtört Den
Hauptvortrag hielt nach einer auf die bevorſtehenden wichtigen
Reichstagsverhandlungen hinweiſenden einleitenden Anſprache des
Vorſitzenden der Abgeordnete Hr Rickert

Redner begann mit einer ausführlichen Darlegung der Reſultate
der ſeit 1879 datirenden neueſten Wirthſchafts und Finanz d
politik Daß der ſog Schutz der nationalen Arbeit keine guten
ret getragen wurde jetzt von vielen früher ſehr begeiſterten

nhäugern dieſer neueſten Politik erkannt der Eifer ſei bedentend
abgekühlt man genire ſich nur noch offen die begangenen Fehler
einzugeſtehen Alle die vorgeſchlagenen Mittel aus den jetzigen
traurigen Verhältniſſen herauszukommen mitteleuropäiſcher
Zollverein 2c ſeien unanwendbar wenn man ſich nicht zu
einer Aenderung des Syſtems entſchließen wolle Nicht anders
ſtehe es mit der Steuer und Finanzpolitik Zur Entlaſtung der

ommunen die man 1879 in den Vordergrund ſtellte ſei trotz der
großen Mehreinnahmen an Steuern und Zöllen nichts geſchehen
Zu welchen abnormen finanziell ganz unzuläſſigen Zuſtänden
die unngtürliche Verquickung der Reichs und Staatsfinanzen
ühre zeige die lex Haene Die winzigen Summen welche die
reiſe erhielten möchten in Wirklichkeit durch Staatsanleihen auf

gebracht werden Mit der ſeit Jahren durch die Wähler
verſammlungen geſchleppten Börſenſteuer von der man goldene

erge verſprochen hätten die konſervativen Finanzpolitiker des
Reichstags und ihr Anhang vollſtändig Fiasto gemacht Man
tehe ſehr bald genau an derſelben Stelle wie 1879 Der
nanzielle Segen den das Reich über die Einzelſtaaten aus
euen ſollte

wüchſen in raſchem Tempo Die ganze Grundlage der ſogen
Fteuerreform ſei eine verfehlte geweſen ſie habe weſentlich die
uſchwellung des Ausgabeetats fördert Die Regierungen

hienen ſich vorläufig von neuen Steuerprojekten keinen Erfolg
mehr zu verſprechen trotz der vom Finanzminiſter v Scholz in
er vorigen Seſſion proklamirten Dringlichkeit verkündeten die
ffiziöſen der Reichstag ſolle einer Steuervorlage nicht mehr

Jewürdigt werden wenigſtens nicht vor den Wahlen
Ueber die Militärvorlage wiſſe man noch nichts die Frei

ſinnigen würden jedenfalls in eine eingehende der Wichtigkeit
r Sache entſprechende Prüfung eintreten Die Frage des

Heptennats von welcher die gutgeſinnte Preſſe ſchon ſeit
Monaten ſoviel Aufhebens mache ſei ſchwerlich geeignet das

olk in große Aufregung zu verſetzen Auf die Frage ob Feſtſetzung der Friedenspräſenz auf 7 oder 3 Jahre könnten die
Gegner einen erfolgreichen Vernichtungskrieg gegen die Frei
un en nicht ſtützen Das ſei trotz des Eifers der gegnerüſchen
reſſe kein wirkſames Stichwört für Neuwahlen Wichtiger

d die Frage der Höhe der Mehrforderungen Nach dieſer
tung könne das Volk angeſichts der immer ſchlechter

ſerdenden Finanzlage eine ernſte Unterſuchung verlangen und es
R geradezu unbegreiflich mit welcher Leichtfertigkeit viele Zei
er Ken bevor die i noch ihre Meinung kündgethan eine
Zeebliche Erhöhung der Ausgaben ohne irgendwelche ſpezielle
v egründung als etwas durchaus Nothwendiges und Selbſt
Voſtandtiches erklärten als ob die fortgeſetzte Vermehrung der
e tslaſten in ſo ſchlechten Zeiten nicht des Aufhebens werth

dieſe Man ſpreche es in dieſen Zeitungen ganz offen aus mit
r Frage könne man den verhaßten Freiſinnigen gegen die
S aufgeboten werden müſſe den Todesſtoß verſetzen Jn

S verwerflichen Weiſe würde Wahlpolitik getrieben Die
x eiſinnigen würden unbeirrt von ſolchen Agitationen lediglich

u prüfen und ſich entſcheiden Die Bedeutung
er vortrefflichen Armee kennten ſie ebenſo genau wie die

aen welche tagaus tagein mit ihrem Patriotismus prunken

J fſchraubung der Militärlaſten ein

J auszubeuten mißlingen

erforderlichen Baulichkeiten ſelbſt

ſei verfchwmden und die Matrikularbeiträge d

und ſich nicht ſchämen vor dem Auslande ie StellungFreiſinnigen zum Heere die albernſten Vettern a
zuſtreuen Was nothwendig ſei werde bewilligt werden aber
man müſſe ſich auch vergegenwärtigen daß durch die Heranf

tagt folge dem andern wi
ſagten i in

ſ roßitaaten ſich mit der Zeit inuſtände verſetzten War geht alsdann
rage über die im ſpäteren Verlauf der

Verſammlung Anlaß zu einer Interpellation des Herrn Ewald
und zu einer ſehr ſcharfen Erwiderung des Abg Rickert gabHerr Ewald überſchüttete die Freiſinnigen mit Vorwürfen Tat

ſie die ſozialdemokratiſche Partei im Reichstag nicht bei der

Redner das insbeſondere bezüglich
hervorhob die europäiſchen
finanziell unhaltbare
auf die bulgariſche

dieſes unterdrückten Volkes interveniren möchte Die ſozial
demokratiſche Partei ſei infolgedeſſen außerſtande geweſen für die
Bulgaren einzutreten da 30 Unterſchriften zu einer Jnterpellation
nöthig ſeien Der Abg Rickert hob hervor wie die Freiſinnigen
von rechts angegriffen würden weil ſie zu ſehr mit den Bulgaren
ſympathiſirten die Behauptung daß dieſelben den Krieg mit
Rußland wollten ſei auch eins der verzweifelten Mittel
um dieſelben um jeden Preis ins Unrecht zu ſetzen
und zugleich von links weil ſie die Bulgaren im Stich
ließen Die freiſinnige Partei habe einmüthig Proteſt erhoben
gegen die frivole Art wie die Verräthereien in Bulgarien dem
deutſchen Wähler von den freiwillig Gouvernementalen mundrecht
gemacht werden ollten aber niemand habe verlangt daß Deutſch
land überall ſeine Macht einſetze um der Vollſtrecker der öffent
lichen Moral zu ſein In dieſer Frage gebühren Oeſterreich undEngland der Sortrit Traurig ſei daß in unſerem Zeitalter
ſolche Dinge wie in Bulgarien noch möglich ſeien Ob und wann
die Sache im Reichstage zur Sprache kommen werde wiſſe er
nicht Redner erörtert dann unter lebhaftem Beifall der Ver
ſammlung daß und weshalb die Freiſinnigen die Interpellation
der Sozialdemokraten nicht unterſtützen konnten igenthümlich
ſei es daß der Vertreter einer Partei hier Einſchreiten für
Bulgarien verlange die im Reichstag das ganze Budget ver
weigert und nicht einmal 1870 die Mittel zum Kriege bewilligt
habe Hätten die Sozialdemokraten die Frage zur Sprache
bringen wollen ſo ſtand ihnen der viel wirkſamere Weg der Ein
bringung eines Antrags offen Abg Rickert ſprach ſchließlich die
Ueberzeugung aus daß der Verſuch der Konſervativen einen

Theil der Nationalliberalen und die Arbeiter für ihre Zwecke
werde Die Verſammlung der auch

Nationalliberale und einige Konſervativen beiwohnten nahm die
Darlegungen des Abg Rickert mit ſtürmiſchem Beifall und wieder

holten Hochrufen auf

Gerichtsverhandlungen
Der fſpremberger Sozialiſtenprozeß

vor dem Schwurgericht
Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Verhandlungsberichts vom Freitag

M Kottbus 19 Nov
Die Beweisaufnahme am Freitag brachte von weſentlichen

Ausſagen nur noch die des Zeugen Kommis Krüger welcher auf
dem Nachhauſewege der Geſtellungspflichtigen von der Teſchnitz
von dem Angeklagten Säbiſchka anläßlich eines Streites von
hinten mit einem Meſſer in den Kopf geſtochen jedoch dadurch
nicht erheblich verletzt worden war Alsdann trat gegen 4 Uhr
Vertagung bis Sonnabend ein

Dritter Verhandlungstag
M Kottbus 20 Nov

Der heutigen Verhandlung wohnt wieder der Kammergerichts
präſident Oehlſchläger und der Oberſtaatsanwalt v Luck bei
euge Kaufmann Griebſch bekundet daß Säbiſchka und Korn

nach Beendigung des Tumults ſtark betrunken in ſein Lokal ge
kommen ſeien daß er ſie aber hinausgewieſen habe Korn habe
bei dieſer Gelegenheit die von Hubrich durch einen Säbelhieb
erhaltene Wunde gezeigt und geſagt er werde es dem Hubrich
ſchon wieder einmal eintränken Zeuge Lehrer Gieſche ſagt in
Bezug auf die in Spremberg zutage getretene ſozialdemokratiſche
Agitation folgendes aus Jch befand mich anfangs April in
einem öffentlichen Lokale zu Jeßnitz bei Spremberg und ſah dort
en Kaufmann Klein derſelbe der auch ein öffentliches Lokal in
Spremberg beſitzt wo viele Sozialdemokraten verkehren in einer
Unterhaltung mit zwei jungen Leuten die mir da ſie einſt meine
Schüler geweſen auch perſönlich bekannt waren Die Unter
haltung zwiſchen Klein und den beiden wurde zwar in flüſterndem
Tone aber doch laut Frrug geführt daß ich ſie verſtehen konnte
Klein gab ſich alle Mühe die beiden zum Uebertritt zur Sozial
demokratie zu bewegen fand jedoch dabei viele Einwendungen
Jch bin ſagte der eine erſt ein halbes Jahr von den

Soldaten los und kann die dem Kaiſer geſchworene Treue
nicht brechen Der andere aber hielt die Beſtrebungen
der Sozialdemokratie für erfolglos und meinte Es hilft
doch nichts Darauf ſagte Klein Leſen Sie nur
erſt die Schriften die ich bei mir habe dann werden Sie anders
denken Es muß nur noch mehr Radau wie in Belgien gemacht
werden Ein im Lokal anweſender Reiſender aus Kottbus
warnte den Klein vor dieſer Art von Agitation was aber den
Klein nicht abhielt den beiden weiter zuzureden und ihnen noch
ſeine Adreſſe zu geben Mehrere Zeugen deponiren daß der
Angeklagte Rex damals betrunken geweſen ſein Prinzipal Tuch
fabrikant Kern namentlich giebt ihm das beſte Zeugniß und iſt
der Meinung daß hier nur ein leichtſinniger Streich vorliege zu
em Rex durch das übermäßige Trinken am Geſtellungstage

gekommen ſei Zeuge früherer Polizeiſergeant Richter aus
Spremberg jetzt Tuchmacher iſt von dem früheren Polizei
ſergeanten Schilling der damals noch als Polizeibeamter

Hubrich Geſtellungspflichtige geſchimpft und ſonſt unangemeſſen
behandelt habe Präſ Haben Sie mit dem Polizeiſergeanten
Hubrich in ſchlechtem Verhältniß während Jhrer Dienſtzeit ge
ſtanden ge Nein er war mir ein lieber Kamerad
Präſ Jſt Jhnen etwas über ein unangemeſſenes Benehmen
des Hubrich gegen die Geſtellungspflichtigen bekannt Zeuge
Richter Ja wobl ich forderte damals im Schützenhauſe einen
derſelben zur Ruhe auf worauf Hubrich zu mir ſagte Quatſchen
Sie doch nicht mit dem Schafkopf Jch bemerkte daß infolge
dieſer Aeußerung unter den Geſtellungspflichtigen Mißvergnügen
entſtand Präſ Es iſt aber doch kömiſch daß Hubrich gerade
bei jener Gelegenheit Anlaß zur Aeußerung jener Worte ge
nommen haben ſoll Zeuge Das Benehmen des Hubrich war

jetnand angriff oder gehört daß er die Ausdrücke Affe und
Lump gegen die Leute gebrauchte Zeuge Das habe ich

nicht gehört aber ich habe geſehen daß Hubrich im oberen Zimmer
des Geſtellungshauſes einen Mann an der Bruſt gefaßt und
niedergedrickt hatte Der Gendarm Neithardt wird das an
wiſſen Letzterer wird nun vernommen und deponirt da

ubrich einen renitenten Geſtellungspflichtigen nur auf einen
ihl niedergedrückt habe

ne rig hekundet daß er ſich nie mit Richter ſchlecht
tanden im weiteren leugnet er die von Ri bekundete

eußerung ren zu haben Richter und Schilling hätten ſich

n warigarrenmacher Arndt der wird ſchon die Wahehe ſagen
der

thätig geweſen war als Zeuge dafür vorgeſchlagen worden daß

wie Ciffernmäßig ſergeanten Richter ob ich
ſehen auf welcher Liſte ich

Interpellation unterſtützt hätten damit Deutſchland zugunſten S

überhaupt ſehr ſonderbar an jenem Tage betragen und mit ven

r s und Hochs ausgebracht JchverkeZeu e Subrio Der Mann um den es ſich hi

r e e eviel atte
h micht ſoviel zn ſprechen und läßt vorigen Prozefz Kin verurtheilt worden iſt und ſich im e Engnit

herankäme und tach

Richter Geben Sie do
Dieſen Vorfall können

1 Beilage zu Nr 2241 der Saglegeitung 28 Rotenber 1856
J J JJ n

det vorführen Derſelbe Hat in an
ände ter ſah nach undß ich auf der ſiebenten Liſte ſtände da ſagte bei

dem dummen Affen keine Antwort
mehrere Zeugen bekunden Präſ

t Hubrich noch andere 2Perſonen in dieſer
euge Arndt Das weiß ich nicht obwohl ich es gehört habe
Zeuge t Jch habe nur zu Richter geſagt z i

o räſ

mir da

ie ſich doch nicht mit dem Menſchen zu ſchaffen P
letzte Wort könnte vielleicht als das Wort Affen verſtanden
worden ſein Zeuge Arndt Daß ch geſchimpft können
noch 2 Zengen bekunden Die Vertheidiger beantragen dieVernehmung derſelben da deren Ausſagen eventuell von Enftß

auf die erthengeen Glaubwürdigkeit des Hubrich überhaupt
ſein könnten Der Gerichtshof zieht über dieſen Antrag zur
Berathung zurück und beſchließt den Zeugen Arndt nicht zu ver
eidigen und den von der Vertheidigung beantragten Beweis abzu
lehnen da bereits zwei Zeugen bekundet hätten daß Sergeant
Hubrich geſchimpft habe Die Geſchworenen wären danach inder e ein genügendes Bild über den Vorfall zu machen
Zeuge Hubrich tritt nun vor und ſagt Herr Präſident ich will
zugeben daß ich in der Aufregung über die Renitenz und dasBetragen der a wohl eins oder das andere
Schimpfwort gebraucht habe aber direkt und perſönlich habe ich
keinen geſchimpft Präſ Haben Sie den Ausdruck Schafs
kopf gebraucht S e Hubrich 3 weiß mich nicht zu
erinnern aber möglich iſt es Präſ Haben Sie die Ausdrücke
Affe und Lump gebraucht Hubrich Jch weiß nicht

aber es iſt möglich Präſ Nachdem Sie dies zugegeben
frage ich Sie ob Sie ſonſt noch Schimpfworte gebraucht
Hubrich Jch weiß es nicht aber es iſt doch möglich

Zenge Polizeiſekretär Mat tke bekundet daß in Spremberg nur
über die Mitglieder der ſozialdemokratiſchen jetzt aufgelöſten
Fachvereine Liſten geführt worden ſind dieſe Liſten bekamen wir
durch die Anmeldung des betr Vereins Präſ Daraus geht
aber doch noch nicht hervor daß jedes Mitglied Sozialdemokrat
war Zeuge Jch nehme aus verſchiedenen Demonſtrationen
u a auch aus dem Vorgange beim Begräbniſſe eines Sozial
demokraten an wo ſeitens der betr Fachvereine ein Kranz im
Namen der dortigen Sozialdemokratie aufs Grab gelegt wurde
daß die Fachvereine ganz ſozialdemokratiſch geſinnt ſind Präſ
Jſt Jhnen einer der Angeklagten perſönlich als Sozialdemokrat
bekannt Zeuge Der Angeklagte Wurmullg der dem Fach
verein der Tuchmacher angehörte Angekl Wurmulla Unſer
Fachverein war behördlich genehmigt und gar nicht ſozial
demokratiſch Zeuge Bürgermeiſter Wirt h Wir haben in die
Liſten diejenigen eingetragen welche ſich durch Betheiligung bei
ſozialdemokratiſchen Verſammlungen und Aufzügen bemerkbar
gemacht haben die Liſte hat Hr Mattke geführt Zeuge
Mattke Wir haben in die Liſte Jeden eingetragen der des
Sozialdemokratismus verdächtig iſt Präfß Woraus faßten
Sie ſolchen Verdacht Zeuge Nun wenn Jemand Radau
oder Unfug machte oder beſtraft war Präſ Das allein aber
würde doch noch nicht zur Annahme ſozialdemokratiſcher Geſinnun
genügen iſt Jhnen nur der Angeklagte perſönlich und beſtimm
als Sozialdemokrat bekannt Zeuge verneint das Präſ
Sie machten alſo Jhre Einzeichnung diskretionär Zeuge
ſchweigt Zeuge Landrath Hoffmann bekundet daß bei
Gelegenheit der letzten Reichstagswahlen in Spremberg von
1708 Stimmen 651 ſozialdemokratiſche abgegeben worden ſind

A Dedolph Jn welchem Zuſammenhange ſoll dieſe That
ſache zur jetzigen Anklage ſtehen Präſ Es ſoll dies nur
eine Jlluſtration zu der in Spremberg überhaupt exiſtirenden
Ausdehnung der Sozialdemokratie ſein

Der Gerichtshof beſchließt nun zwecks der Beweisaufnahme die
Verleſung des Tenors der Erkenntniſſe in den beiden vorigen
Prozeſſen A Dedolph Jch möchte doch konſtatirt wiſſen
ob der Zeuge Hubrich in den beiden vorigen Prozeſſen ein
gehend darüber vernommen worden iſt ob er nicht Schimpfworte
gegen die Geſtellungspflichtigen und andere Leute gebraucht hat
Huübrich meint es wären ihm in dieſer Beziehung keine be
ſtimmten Fragen vorgelegt worden der Präſident konſtatirt
aber aus dem Protokoll der Verhandlung vom 8 Nov daß
Hubrich auf ſeinen Zeugeneid damals ausdrücklich verſichert habe
daß er am 39 April weder gegen die Geſtellungspflichtigen vor
dem Schützenhauſe noch ſpäter gegen die Arbeiter auf dem Markte
ein Schimpfwort gebraucht oder einen derſelben geduzt habe

Der Gerichtshof gelangt nun zur Frageſtellung Die Anzahlder Fragen beträgt nicht weniger als 111 Sn Bezug auf
Säbiſchka tritt wegen der von demſelben gegen den Kömmis
Krüger verübten Körperverletzung eine beſondere Frageſtellung
ein Jn Bezug auf die einzelnen Frageſtellungen entſpinnt ſich
zwiſchen den Vertheidigern der Staatsanwaltſchaft und dem Ge
richtshof eine längere Debatte nach welcher eine längere Pauſe
eintritt
Die nach langen Debatten feſtgeſtellten 3 Fragen beziehen ſich
im weſentlichen darauf ob

s ein jeder der Angeklagten an einer öffentlichen Zuſammen
rottung theilgenommen hat welcher mit vereinten Kräften
Beamten welche zur Vollſtreckung von Befehlen und Anord
nungen der Verwaltungsbehörde berufen ſind in der recht
mäßigen Ausübung ihres Amtes und den zur Unterſtützung zu
gezogenen Perſonen durch Gewalt und durch Bedrohung mit
Gewalt Wiederſtand geleiſtet und bei welchen die Beamten
während der rechtmäßigen Ausübung ihres Amtes bezw die
zur Unterſtützung zugezögenen Perſonen thätlich angegriffen
worden ſind und zwar

1 Säbiſchka als Rädelsfürer
2 die übrigen als Aufrührer welche durch Gewalt oder Be

drohung mit Gewalt Wiederſtand geleiſtet und Gewalt verübt
haben

b Als Theile einex auf öffentli Straßen verſammelten
Menſchenmenge nach dreimaliger Aufforderung durch zuſtändige
Beamte Korn Hoffmann Francke J R armullafchke Broſig Dubran Horn Rietſchel und Weder indem

e dabei Beamten mit vereinten Kräften thätlichen Widerſtand
eiſteten und Gewalt verübten
und Guſtav Hoffmann indem er zu a und b die zur Erkennt

niß der Strafbarkeit erforderliche Einſicht beſaß
II Säbiſchka durch eine weitere ſelbſtändige Handlung bei

Spremberg am 30 April d J den Karl Krüger mittels eines
Meſſers vorſätzlich körperlich gemißhandelt hat S

auch auffallend Präſ Haben Sie geſehen daß Huhbrich ſonſt ob ferner bei den in Rede ſtehenden Strafhandlungen mildernde
Umſtände anzunehmen ſind

Die betreffenden Verbrechen bezw Vergehen beziehen ſich auf
die S 113 115 116 283 283a 56 74 des Strafgeſetzbuchs

it Feſtſtellung der Fragen iſt es 5 Uhr abends
und Jnſtizrath From mer ergreift nun das Wort um unter

Sie r daß e Anbetracht der eände do vor r Sonntag morgens zu Enrt werden könnten Vertagung hisStaatsanwalt Haucke ſtellt die Entſchei den Gerichte
of anheim Die Geſchworenen erklären durchgängig daß ihre
äfte bis dahin nicht ausreichen würden Der tshof zie

ſich hierauf zur Berathung in betreff der Vert zurückündet daß weiter derhandett ſolle a
Nunmehr ergreiſt zu ſeinem Plaidoyer das Wortaucke Die Verhandlung hat

Theilet den Beweis geliremberg bei ei arbeitendennem derBegriffe von Ruhe und Ordnung geſchwunden ſeien daß der

ine



wird es ſeien Dummejungen
e

e in Scene geſetzt aber die Angekſa

einen ſtark anarchiſtiſchen Charakter Die Angeklagten haben fe ehörigkeit zur Sozialdemokratie degeſ
d ch die Beweis aufnahme kein Zweifel obwal

dem ieder geſungen aus dem ſozialdemokratiſchen
ſangsbuche in dem ein Lied mit den Worten beginnt Unſere
3 e ſt roth Notoriſch aber iſt daß rothe Abzeichen dieara ihemotraten bilden Wenn

hrer der Sozialdemokratie hier nicht mitgewirkt haben
die ſozialdemokratiſche Färbung des Aufruhrs dar

San Geſtatten Sie mir eine Exkurſion nach der perſönlichen
eite hin Einer der bei der Bewältigung zumeiſt thätig ge

weſeiſen Beamten iſt der Polizeiſergeant Hubrich W Die
5 n aß er mit Verder Erregung geweſen iſt daß ſeine Glaubwürdigkeit ſo

üttert iſt aber ich hin entgegengeſetzter Anſicht und will
ies nachweiſen Hübrich that als energiſcher Polizeibeainter in
einer Weiſe ſeine e die r vor der ſeiner en

ach er neAnſehen der Perſon Der Arbeiter Tittel Hoffmann hat ihm

h Deviſe aller Sozia
a

ſo iſt do

Vertheidigimg wird vielleicht darauf hinweiſene t f hinweiſen d
Richter und Schilling a that ſeine Schuldigkeit o
eigentlich das beſte Zeugniß ausgeſtellt indem er ſagte Hubrich
ſet Arbeitern wie Bürgern gleich unbeliebt geweſen
Damit habe er allerdings nur die Theile der Be
völkerung im Auge gehabt die mit ihm auf gleicher Stufe
ſtehen Sollte er im allgemeinen irgendwo ein Schimpfwort ge
braucht ehaben ſo kann das in Hinſicht auf die ihm gegenüber
tehende renitente und rohe Menge gar nicht in Betracht kommen

eine Vorgeſehtzten ertheilen ihm das beſte Zengniß er ſelbſt hat h

Gare ee St i r n e die enfahr ſeine Schuldigkeit gethan und zahlreiche Zeugen aus dem
cgerſtande haben ſeine Mäßigung dabei anerkannt Ebenſo

ihm auch viele Perſonen aus dem Bürgerſtande zu Hilfe
geeilt Der Staatsanwalt ſtellt nun die Entſtehung des Zuges
nach Teſchnitz dar Viele Theilnehmer kehrten in dem Lokal

van Klein ein der wie die Beweisaufnahme ergab ſozialdemo
kratiſcher Agitator iſt Von jenem Lokal aus entwickelte ſich auch
der Zug mit der rothen Fahne Als Hubrich die Entfernung der
letzteren beantragte ging der Skandal los Es ertönten drohende
Rufe er wird umringt zu Boden geworfen man ſpielt förmlich

T mit ihm und nur den vereinten Kräften der Bürger
ſchaft und der Polizeiorgane gelingt es endlich nach An
wedung großer Mühe Ruhe zu ſtiften Die Excedenten
waren aber erſt der vereinten Gewalt gewichen ſie hatten
den unzähligen Je zum Auseinandergehen theils
aktiben theils poſſiven Widerſtand geleiſtet dabei zum
Theil auch Thätlichkeiten gegen die Beamten Kausgeübt
zunächſt den Thatbeſtand der öffentlichen Zuſammenroöttung ge
gehen Die inkriminirken Handlungen ſind aber auch müt verein
ten Kräften unternommen worden und es iſt dabei Beamten die
in rechtniäßiger Ausübung ihres Amtes begriffen waren Wider
ſtand geleiſtet worden und zwar unter Anwendung von Gewalt
Sgebiſchka der Rädelsführer bei dem Zuge geweſen iſt zum

Theil geſtändig und im übrigen iſt ſeine Schuld ebenfalls er
wieſen Jhm fällt außerdem das Vergehen der vorfätzlichen
Körperverletzung zur Laſt Er gehörte zu den ſchlimmſten gegen
Hubxich losgeheuden Excedenten Die in Bezug auf ihn geſtellten
Fragen wären daher zu bejahen Bei den orge kommt zu
nächſt ſchwerer Aufruhr und ſchwerer Auflauf in Betracht Falls
Sie meine Herren Geſchworenen dieſe Schuldfrage verueinen ſo
würde der wunderbare Fall eintreten daß die Rädelsführer nur

gen Anflaufs leichter beſtraft werden würden als die vor der
kaſkammer Abgeurtheilten Meine Herren Geſchworenen aller t

wegen mangelnden Rätimes im Geri
r Folge gehabt habe
orenz für Rex und

dings würde durch die erRrtsriluns der hier Angeklagten der
Hydra der Sozialdemokratie noch nicht der Kopf zertreten werden

jedermann iſt verbunden ſo vielfan ihm liegt zur Einanhene dieſes Uebels zutragen Der Stagtsanwalt beantragt

aſchließlich bei Saebiſchka Spinner Hoffmann Warmülla
ichran Korn Horn Wonneburg der Beijahüng der vollen

ſchweren Schuldfrage Heuſchke Broſig Münimiert ſeien des
Auflaufs ſchuldig bei Maltuſch Müller und Ernſt Hoffuiann
ſtelle er die Entſcheidung anheim Rietſchel und Wider ſeien frei
zuſprechen Rechtsanwalt Hammerſchmidt Vertheidiger von
Shebiſchka und Maltuſch Wenn in Spremberg ſolche ſoziale

m herrſchen wie ſie der Hr Staatsanwalt ſchildert
ſochaben dieſe doch mit der gegenwärtigen Anklage nichts zu
thun die inkriminirten Vorfälle könnten ebenſo gut da
paſſirk ſein wo ſolche ſoziale Zuſtände nicht exiſtiren
Dieſe Scenen ſind lediglich als Dummejungenſtreiche
zu charaktexiſiren von denen es allerdings Zu bedaueru
iſt daß ſie einen ſo ernſten Charakter angenommen

Es iſt überhaupt gar nicht einmal nachziweiſendaß die hier Angeklagten Sozialdemokraten ſind ja die Anklage

hat es nicht einmal behauptet Wie ſehr ſind die Be
am mengeſchrumpft es iſt dieſe Annahme ſchon lediglich auf die

en Unfugs c zurückgeführt worden Wie iſt dein der That

ſngend zuſammen und darin will man einen ſozialdemokratif

igldediokratiſchen Lieder ſinge nete
ſtig und es entſpinnt ſich ein mit anlahlich

Mrawall im Keime erſticken können Er iſt in ſeinem

ich

ZRamn r 5 Aufruhr vorliege da der D
fehte Bezüglich äbiſchka iſt nicht erwieſen daß er ſich aufS i Aufforderungen e tit bat und iſt un ſein

enund gegen einen Beanten erw zgt bier ein Auflauf vor Säbiſchka war zudem ſe
von Hubrich gereizt er war am Geſtellungstage am mei

es ſtehen ihm alſo mildernde Umſtände zur Seiteſt

n h e ne eaäng der ſachen deren er angetlagtaber Kehen mildernde Umſtän z Seite Bei Hemchte itke
i San en a Meine Herren Ge

er taatsanwalt hat Sie a ordertkrakie durch eine Verurkheilung der An
der

t ſt idenerwieſen daß im Lokal von Klein eine Auf ſtattge
t Ja Klein war gar nicht zuhaufſe Die ſog rothe Fahne

auch gar nicht einmal roth ondern ein rothtärrirtes SchiDie Geſchichte erſcheint geradezu erhh n e
e u der Lächerlichkeit anheimfallen laſſen Einer oder o

eiBuse haben ein fozialdenokratiſches Lied geſungen die ch
ſolche Lieder gar nicht gekannt ſond an e

F fang
Ausdruck Dummerjungenſtreich trifft wie einid Wuß zir viele e hh
mtration gegen Hubrich gerichtet geweſen ſel deſſen

würdigleit heute hier ſehr erſchüttert worden iſt Hub
ſich inzunangemeſſener Weiſe gegen die Geſtellun ſichtigen

rüheren Verhandlungen zudemeiner Schimpfworte bedien

theil nachgewieſen worden
Hubrich durchaus nicht klar und
ſcharf macht ſchartig E
er Schneidigkeit ins Land

illing der viel

uptet daß er
d heute iſt ihm das Gegei
gt die Sache in Bezug auf

iſt es wahr Allzu
un angenehmer Zug

ine guten Früchteträgt
chmähte hat mit ſeiner von gewiſſer Seite

behaupteten Schlappheit viel beſſere Erfol
folgten ihm willig als er ſie zum Auseinandergehen aufforderte
Und waren die Excedenten welche angeblich den Hubrich mit

n Tode bedrohten wirklich ſo blutdürſtig Hubrich war lange
eit in ihrer Gewalt und doch haben ſie ihm in Wirklichkeit gar

ts gethan Redner weiſt ſodann darauf
wie ſie das Ge

amten gar nicht an die
lizeiſergeanten riefen Scheert Eu

t Der Landrath ſ
nicht in dem geſetzlichen
efehlendem und ſonſt

t und wenn man dieten angeht e könnte man un ſein ſich dieſer An

ein die hier zutage getretenen Thatſachena e Sache doch durchaus nicht in dieſem Lichte erſcheinen
Allert haben nicht die Führer der Sozialdemokratie die

en welche jenewenn ſelbſtändig veranſtalteten ſind eben Sozialdemokraten
von ihnen verübten Handlungen tragen ſogar

s geht ja

gehabt die Leute

eugnet vbwohl 8ten kanni r di g Ia e mit einer rothen Fahne e wurden e auf hin daß eine Auf
vorſchreibti von den meiſten

exichtet worden iſt Di
fort macht daß Jhr for

ſelbſt daß er formell die Aufforderung
inne habe ergehen laſſen nur einmal in

in gütlich zuredendem Tone gelprochen
Ebenſo war es bei dem Bürgermeiſter der Fall N

der Gendarm Neithardt hat korrekt gerufen
Geſetzes fordere ich zum Anseinandergehen auf

gefunden Nach alledem hat der größte Theil h
Lenge gar nicht gewußt daß die Aufforderung

orderung

amen des f

j Er hat aberauch keine Renite
der verſammelten
zum Auseinandergehen an ſie gerichtet w
ſich auch wenn ſie wollten gar nicht entfernen Ich bitte Sie
eine Herren Geſchworenen in meinem Sinne zu entſcheiden
Nögen Sie auch die damalige Betrunkenheit der Angeklagten in T

Das Geſetz hat eine beſtimmte Auf
forderung gar nicht vorgeſchrieben alſo fallen die bezüglichen Aus

rungen des Herrn Vertheidigers

RA Kuhne Eür den Spinner Hoffmann und Broſig Der
ganze Krawall hat ſich hauptſächlich gegen Hubrich gerichtet der
eben vom Militär nach Spremberg gekomnten und ein ganz junger
Polizeibeamterwar der die Gewohnheiten vom Exerzierplatze
er auch auf die Civilbevölkerung übertragen hat

der die Aufforderung zum Auseinandergehen gar nicht gehört
beantrage ich das Nichtſchuldig Mein anderer Klient der

Spinner Hoffmann war damals erſt 17 Jahre alt und bitte ich
u verneinen daß er die zur Strafbarkeit erforderliche Einſicht
jetreffs ſeiner Handlungsweiſe gehabt hat

Aſſeſſor Wilde als Vertreter des RA Ehrlich für Francke
und Dubrau erochtet ſeine Klienten nur des einfachen Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt ſchuldi
mildernder Umſtände

Dedolph Es liegt hier keine cause celöbre vor zu der
ſie aufgebauſcht iſt ſondern ein Exceß wie er an allen Geſtellun
gen vorkommt und eigentlich vor das Schöffengericht gehört
wegen deſſen aber doch ſogar der kleine Belagerungszuſtand

Die Geſtellungspflichtigen waren doch
damals nur zu ihrem Vergnügen nach der Teſchnitz gezogen ein
Krawall lag garnicht in ihrem Plan
entgegentrat entſtand der Tumult der aber nur gegen Hubrich

Kein beſſerer Beweis als die Ankunft des Land
Luft zu machen Sie meine

Und viele konnten S

Betracht nehmen
Staatsanwalt Haucke

Truukenheit entſchuldigt

Bei Broſig

g und wünſcht Zubilligung

proklamirt worden iſt

Erſt als Hubri
gerichtet war
raths welche genügt dem Hubrich
Herren Geſchworenen dürfen ſich garnicht durch die vorigen Ver

n beirren Jch halte es für keinen guten Griff
daß man die einheitliche Handlung in Spremberg vor 2 Gerichte
gebracht hat und ſo ein Gericht gegen das andere ausſpielt Erſt

lehrte Richter geſprochen und das legt mir den Verdacht
man Jhnen damit eine Direktive geben wollte etwa

dahin gehend der gelehrte Richter hat nun geſprochen und man
dürfe ſich doch nicht mit demſelben in Widerſpruch ſetzen
darf Sie meine Herren Geſchworeuen nicht beirren umſomehr
als die heutige Verhandlung die Glaubwürdigkeit des Hubrich
auf deſſen Ausſagen hin die meiſten Verurtheilnngen früher
erfolgt ſind ſtark erſchüttert hat Jch bitte gegen meine Klienten

Mummert höchſtens nur wegen Widerſtands gegen die

taatsgewalt ſtrafbar zu ſein bStaatsanwalt Haucke erwidert daß nur die Befürchtung
chtsgebäude die Theilung der

Horn Rex ein braver tüchtiger
Arbeiter ſei damals am Geſtellungstage völlig betrunken geweſen
er bitte um deſſen Freiſprechung event ſei derſelbe nur des
Widerſtandes unter mildernden Umſtänden ſchuldig Auch Horn
ſei höchſtens des Widerſtandes ſchuldig

Juſtizrath Tromm er für Rietſche
kommen bei dieſer Affäre drei unglückliche Zufälle in Betracht
Erſtens treffen die wenigen in gar keiner böſen Abſicht von der
Teſchnitz zurückkehrenden Menſchen den Hubrich der ſie ſchon
vorher ſehr gereizt hatte zweitens treffen teſte ihn gerade an einer
Ecke wo ein Kreuzungspunkt iſt und drittens daß es gerade
mittags 12 Uhr war wo mit einem male alle
würden und viele Hunderte von Arbeitern an jene Punkt zu
ſammenſtrömten die im übrigen an keinen Krawall oder Aufruhr
dachten Wenn nun auch Erbitterung gegen
ſo hat man ihm doch nichts gethan
vielen Hunderten angeblichen Aufrührern hat den H
angegriffen letzterer hat weder an Rock no al
wenigſten an ſeinem Körper Schaden erlitten Das iſt döch ein
ſehr dürftiges Ergebiiiß eines Aufruhrs Daß
eigniß dazu aufgebauſcht hat halte ich für ein wahres Unglü
nicht nur im allgemeinen ſondern auch für die Angeklägten a
ſie die bisher noch gar nicht Sozialdemokraten waren nün dazu
gemacht werden Nun werden ſie wünſchen lieber ein ganzes
Jahr Strafe dann können ſie bei der Nachhauſekunſt den

voll nehmen eher de T e eganzen Vorgang verſchuldet glaube in der Hauptſache das
Syſtem Hübrich Unter dem Syſtem Schillherrſchte Ruhe und Frieden Ich würde mich für

tfent Auch nicht die Sozialdemokratie der man ſehr zu
v Unrecht die Angeklagten anhängt träg

igniſfen foönderu der Geſtellu

Von jeher und übera Geſrceſſe vorgekommen Der Herr Stagtsanwalt ha
die Herren Geſchworenen ſeien
einen wunderbaxen Eindruck beim

würden wie die Vorderrichter
Gerade jetzt

urtheilungen beirren laſſen

I und Wurmulla Es

Fabriken geöffnet

ibrich herrſ

Hüubrich thätlich
ch Hoſen und am

en des Sozialdemokratismus gegen die Angeklagten heute man das Er
igkelt zu irgend nein Jachderein auf eine Belratuvg Herbert zu 2 Monaten Gefängniß D

beſtand Ein kleines Häufchen von etwa 7 bekrunkeſen Bur
ſchen findet ſich unker Vorantragen eines vöthen en

en
12 Hubrich et dieſem Zuge und ſagt Jhr dürfte ingen Die n

i

at nun den

eripe Deſſenh ſehr ſcharf vorgeht Mit Höherer Einſicht hätte er a entſcheiden

ifer die Schuld nan deu
ſelbſt hat mit Anlaßt gegangen ſo zwar daß ihm der Landrath ſelbſt ſagen
an Geſtelliingskagente er möchte dech den Säbel einſtecken Alles in allem liegt

t en uf vor und Sie meine Herren Geſt nena n die vorangegangenen Urfheile gar nicht beirren
edner ſucht nachzuweiſen daß weder öffentliche

obus hierfür
ublikum mach

anders urtheilen
eine ſchöne Souveränität

en die Schwurge
je elbſtändigkeit

Rietſchel um Freiſprechung
Bezüglich der übxigen An

und Felgenträger beontragt Refere

wo man ſchon ſo wie
ebt verlangt man daß

9 Redner bürmülla ebenfalls
Weidenmüller Wönn

Hr Buder in

t e eiſtungszeugen anzwe
Staatsanwalts und m

ſo vielfach g
Sie Jhre

n
ſitzende eing länge
ſchworenen um
25 Uhr Sonntags morgens erſche
Obmann verkündet Bei ſärnmtlichen

andfriedensbruch und An

r r An von Francke Wegei welchen die Schuld frage wegen Widerſtandes
und ebenſo auch dem Säbiſchka der des qualffizitten Auflaufs

ſchuldig iſt mildernde Umſtände be
ſind die Schuldfragen über

der Entſcheidung der
ebereinſtimmung mit den

e e e e en

19

qualifizirten

und der Körperverletzun
i willigt worden

haupt verneint worden u J
Geſchworenen und in weſentlicher

ad

h Torgau 20 Nov Unier Worſitz des Hrn Landgerichtsrath
ünther nahm am Montag das dritte diesjährige Schwurgexicht hier ſeinen Anfang Die erſte Sache betraf die wegt

wiſſentlichen Meineids angeklagte verehel Neubauer Bloch witz
u Purzien Die Angeklägte wurde freigeſprochen An demſten Tage wurde in nichtöffentlicher Sitzung der Schuhmacher

geſelle d hee aus Dahme wegen Sittlichkeitsbergehen
zu 1 r Gefängniß verurtheilt Am Dienstag würde unterAue luß der Oeffentlichkeit gegen die verehel e Kalt
chmidt von hier die wegen Kindesmordes auge war ver
audelt Das Urtheil lautete wegen fahrläſſiger Tödtung auf
Jahr Gefängniß Am 18 d erſchien auf der Anklagebant

der Schuhmacher Karl Böhme aus Nichterwitz der wegen Wider
tandes gegen einen Forſtbeamten verbunden mit Körperverletzung
ich zu verantworten hatte Er erhielt eine Gefängnißſtrafe von

Jahre An demſelben Tage würde der Handelsgärkner
Wenzel aus Martinskirchen wegen Sittlichkeitsvergehens zu
4 Monaten und 1 Tage Gefängniß verurtheilt

S Nordhauſen 20 Nov Jn der geſtrigen Sitzung der
detachirten Strafkammer zu Heiligenſtadt wurde gegen den
rüheren Kfm und Brauereibeſitzer Lippold aus Wöorbis

wegen Betrugs verhandelt Der Angeklagte war früher eir wohl
abender Mann der ſtolz in Worbis und Umgegend anfzuütreken

wußte In den letzten Jahren kam er zurück und verarmte
einen früheren Kredit benutzend bezog er von einer auswärtigen

Firma Tuche und Waaren im Werthe von über 3000 M und
verkaufte ſie in Nordhauſen u a an Kaufmann Schloſſel ca 20 m

uche zu 100 während der Fakturenwerthi per m 8,5 M
geweſen Ebenſo an den Kaufmann Schleſinger ca 21m Buckskin
das m zu 4 M während es ihm ſelbſt zu 7,50 M angerechnet
war Einen großen Poſten hat er durch Jſidor Hecht an Hirſch
in Nordhauſen für 300 M verkauft Lippold wurde zu 6 Mon
Gefängniß verurtheilt

z Mühlhauſen 19 Nov Am Abend des 7 Juli d Jwurde der Ackermann Nöthling aus Flaſchheim im Hausflur
des Gaſthofes zur Linde hier beſinnungslos aufgefunden und
nach dem ſtädt Krankenhauſe geſchafft Jn eſtriger Straf
kammerſitzung legte nun die Anklage dem Kellner Koch zur
Laſt Näthling von der vom Hausflur zur Gaſtſtube führenden
Trebpe heruntergeſtoßen und dadurch ſchwer verletzt zu haben
Nöthling hatte u a bei dieſer re einen Armbruch er
litten und war etwa 4 Monate krank geweſen Der Angeklagte
beſtritt die Beſchuldigung er bewies durch Zeugen daß Nöthling
ſo ſtark angetrunken geweſen ſei daß er auf allen Vieren die zum
Gaſtzimmer führende Treppe hinaufgekrochen ſei und er Koch
die nach innen aufgehende Thüre nur zugedriickt und dann zu
gehalten habe Das Gericht erkannte auf Freiſprechüung da
eine Schuld des Angeklagten bei dem Falle nicht erwieſen ange
nymmen werden konnte

Koblenz 17 Nov Ein Weinfälſchungs Prozeß wurde
d vor hieſiger Strafkammer verhandelt Angeklagt iſt der
Weinhändler Beiſiegel aus Kreuznach der beſchuldigt wird
innerhalb der Jahre 1881 86 in 23 Fällen Weine gefälſcht nach
gemacht und zum Zwecke der Tänſchung in den Handel gebracht
zu haben Auch lautete die Anklage noch auf Betrig begangen
an der HohenzollernSigmaringen ſchen Hofſchloßverwaltung der
er gefälſchten Wein für reinen Naturwein verkauft habe Es
waren drei Sachverſtändige geladen darunter Hr Geheimrath
Prof Dr Freſenius aus Wiesbaden welche übereinſtimmend
erklärten die 17 reſp 29 Proben hätten zu viel Glyceringehalt zu
wenig Extrakt zu wenig Extraktreſtgehalt und zu viel Waſſer
Daß letzteres in unglaublich großer Menge verbraucht wurde
bezeugte der Kellerverwalter denn bei einer Partie ſeien 21,0001
Waſſer verwandt worden Der Stgatsanwalt beantragte ſchließ
lich eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten 1500 M Geldbuße
Publikation des Urtheils und Tragung der Koſten Auch ſolle
der verfälſchte Wein beſchlagnahmt werden Nach einſtündiger
Berathung verkündigte der Gerichtshof das Urtheil welches dem
Frankf zufolge dahin kautete Der Angekkagte iſt ſchuldig

in den letzten fünf Jahren fortgeſetzt Weinfälſchung betrieben
Weine nachgemacht und in den Handel gebracht zu haben und
wird zu einer Gefängnißſtrafe von 5 Wochen zu einer Geldbnuße
von 1500 M oder im Unvermögensfalle zu 100 Tagen Gefängniß
verurtheilt Sodann wird die Publikation des Urtheils in der
Kölniſchen und Kreuznacher Ztg und die Beſchlagnahme der

verfälſchten Weine ausgeſprochen Auch wurde Angeklagter in die
Koſten des Verfahrens verurtheilt

Greiz 19 Nov Die hieſige Strafkammer verurkheilte
den Schutzmann a von hier wegen fahrläſſigen Falſcheids
zu 8 Monaten Gefängniß
S Eiſengach 18 Nov Heute fand vor hieſigem Landgericht
eine Verhandlung wegen Grenzſteinverrückung ſtatt Privat
mann Karh Herbert aus Elters hatte ſeinen Schwager Felix
Hofmann und deſſen Sohn beſchuldigt einen Grenzſtein verrückt
zu haben Felix Hofmann dagegen hatte ſeinen Schwager Herbert
zur Anzeige gebracht daß dieſer es 43 an habe Beide leben
mit einander in der bitterſten Feindſchaft Die Ehefran Hof
manns und Schweſter Herberts bezengte eidlich daß ihr Bruder
die Grenzſteinverrückung vorgenommen bez ihr geſtanden habe
daß er es gethan worauf ſie ihn aufmerkſam gemacht habe
daß er den Stein wieder an ſeine Stelle ſetzen ſolle damit ſeine
Seele nach ſeiltem Tode nicht wandere Der Gerichtshof ſprach
die beiden Hofntann Vater und Sohn frei verurtheilte dagegen

er Tagelöhner Meſſing
hier hatte bei einer im Auguſt d J erfolgten Verhaftung ſeiner

s Frau zwei hieſige Gerichtsdiener in der gemeinſten Weiſe be
ſchimpft mit einem Beile bedroht ſich mit einem ſcharfkantigen
Knüppel thätlich an beiden vergriffen den einen der Beamten
mit dem Holzſtocke niedergeſchlagen und ihm eine Tem lange
Wuünde an der Stirn beigebracht und ſich bei ſeiner eigenen
Verhaftung wie ein Tollergeberdet Der Gerichtshof verurtheilte
den Mann wegen der unerhörten Gewaltthätigkeit zu 2 Jahren

Gefängmiß z J nFrankfurt 19 Nov Das Schwüurgericht verurtheilte
ginn 16 d den Stenerein nehmer Nitzſche inber in acht Fällen amtliche Gelder in Höhe vonts000 M
unterſchlagen und r des Verbrecheus Kaſſen
bücher unggerde iſten gefälſchtehatte unter Annahme
mildernder es zu 8 Jahren Gefängniß und Unfähigkeithin öffentlicher Acten auf die Dauer von drei

e
Schöoffen von NewYork Mec de welcher beſchet acledenget er BroadahStraßenbahn ein g t
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Bathao Z wird daran erinnert daß am 27
ſtgv

ud ſein a Lebensjahr vollendetſeines hohen Alters exftent ſich Kühne deſſen Haus noch vor
wehigen Jahren für größere Kreſſe s Stätte feingeiſtigerelig eit bildete der vollſten Friſche des Körpers und Geiſtes

erſt trat er publiziſtiſch in den von Hegel begründeten Jahr
ern für wiſſeuſchaftliche t hervor Sein Hauptderdienſt

e darauf dex Gerichtshof
uf 2 Jahre gegen Korn

SFrancke und Juſt je 1 Jahr
und Dubran je 6 Mongake

zw 2 Wongte der Unter
ngeklagten wurden freigeſprochen

Anträgen der Staatsanw
hr morgens gegeen

Verurtheilten wur
iragen Ausdrücke wie Affe und Schafskopf fallen laſſen j angerechnet Die
Das hat die jungen Lente ſehr erregt Hubrich hat in den

n Eatgt
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Vermiſchtes
ſch v Bülow Nachdem Herr v Bülow amS Publikum Jeiner Vaterſtadt Deedden eine derbe

d ertſaale erhalten hatte wollte er am Mittwoch inn Kon
ch Geſellſchaft in Chemnitz nen doch hielt er

in einem Telegramme anzudenken man mögen Polizei erſuchen währe t des Könzerts für Kiel

en Die Antwort auf dieſes den Mann charakteriſirendeKerlange en war daß man ihn ich te bat Chemnitz gitgſt
t ſeiner Anweſenheit zu ſchonen Auch dort würde es wiee war bei ſeinem Auftreten zu Demonſtrationen

mm eingetr Die Leichenfeierlichkeiten für den verſtorbenen
raf identen Arthur werden auf Wünſch ſeiner Familie ganz

nach und ohne militäriſche Ehren gehalten
Der Fall Speichert Am Sonnabend den 20na Funnage wurde wie dem B T aus Crone a S denke

m der Speſdetgt Speichert nachdem er Jahre un
ie peritädigen Kommiſſion welche die rn der

Leiche der Frau Speichert vorgenouinten als dein Zuchthauſe nTronthal nan wo ihn ſein Vknder der Amtsrichter
Eronthal iſt abholte

Reicher Kinderſegen Jn Horrheim Amt Waldshut
wurde bekanntlich bei einem Kleinbauern die Taufe eines neu
eborenen Kindes vorgenommen Daſſelbe iſt das 23 lebende
ind der betr Familie die in erſter Ehe lebt Die glücklicheMulter erfreut ſich der beſten Geſundheit und ſieht friſch ans
n ſolcher Segen darf wohl in die Rubrik der Naturſeltenheiten verzeichnet werden

Vermißter Schuner Trotz der auf Befehl der auſtra
liſchen Regierung angeſtellten Nachforſchungen iſt jede Spur von
dem r Young Dick welcher mit 140 Perſonen an Bord
meiſt Arbeitern deren Kontrakte auf den Südſeeinſeln abgelarfen
waren auf der Fahrt nach Neuſeeland begriffen war verloren
Man glaubt daß das Schiff während eines Orkans mit MannMaus Amtergegangen iſt

Das fehlende Gewinnloos Wie den berliner Zeitage mitge Tit wird ſind die amtlichen Ermittelungen hin
chklich der ubilänms Kimſtausſtellungs Lotterie abgeſchloſſen
s hat ſich ergeben daß bei der Einſchüttung der Looſe ſowohl

Loos wie der Gewinnnumniern in die Glücksräder unter
Zuziehung eines Notars ſowie der begauftragten Beamten des
Polizeipräſidiums und der Akademie der Künſte mit der größten
Sorgfalt und unter Anſtellung zahlreicher Stichproben verfahrenauch der Ziehungsakt bis zum Schluß auf das Gewiſſenhaſteſte
ordſungsmäßig geleitet und überwacht worden iſt Dennoch hat
ſich am letzten Ziehungstage das Feblen einer der 28,662 rothen
Gewinnnummern ſowohl nach dem Jnhalt des notariellen Proto
kolls als auch nach der wiederholten Durchſicht der gezogenen
Looſe und der Verbleib der Nummer hat aller
Nachforſchüng ungeachtet nicht ermittelt werden können Bei
dieſer Sachlage hält der Senat der Akademie der Künſte eine
Wiederaufnahme des Ziehungsaktes für geboten und wird zu
dieſem Verfaähren die Zuſtimmung der vorgeſetzten Aufſichts
behörde des Miniſters des Jnnern einholen

Ein theures Rennpferd der Werth deſſelben wirdauf f 22000 M angegeben iſt am Sonnabend in Berlin in der
Thierarzneiſchule e worden nachdem es Direktor Prof
Müller für unheilbar erklärt hatte Das Thier einem Lieutenant
aus Klöden bei Jeſſen gehörig war bei dem letzten Hinderniß
rennen in Charlottenburg geſtürzt und hatte dabei eine Kreuz a
lähmung erlitten Der Kadaver des werthvollen Thieres würde
für 7,60 M veräußert

ſLiebesdrama Aus Landau in der Pfalz ſchreibt manAm Donnerstag wurden der 22jährige Kommis Konrad und
deſſen Geliebte die 18jährige Kindergärtnerin Johanng Jberer
hinter der Wohnung der Eltern des Erſteren erſchoſſen auſgefun
den Sie gingen freiwillig in den Tod weil ihnen von ſeitendes Vaters des Konrad die Ausſicht im Leben vereint zu werden
genommen war Jhr letzter Wunſch war auf dem Friedhofe
nebeneinander beerdigt zu werden

IBrudermord Jn dem kleinen Hochwald Dorfe Mettnichbei Trier durchſtieß am Donnerstag ein verheiratheter Bauer
mit der Miſtgabel ſeinen jüngeren Bruder der ſofort ſeinen Geiſt
aufgab Veranlaſſung zu dem Brudermorde war ein gering
fügiger Streit der ſich bei der abendlichen Viehfütterung im
Stalle entwickelte

Von ſchwerem Leid iſt in Söflingen Würkemberg
die e des früheren Lehrers Kofler betroffen worden
u rige Sohn Karl

Nov

m Zuchthauſe zugebracht uſrut e des Gutachtens

geben

der
Dekörationsmaler in Freiburg wurde

efallen in d amtlichen
g ging Gieſecke war e die rn ſehlt noch jede
burg und hatte nach Hard ers well
Opfer fiel die Leitung der Eedition tet dem Sliniafieber zum

ibernommen

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Nordhaufen 20 Nover Jn der heutigenGeneral Verſemn ung der Nordhauſen e el

hun Geſellſchaft waren 39 Aktionäre anweſend welche 4034
Stammaktkien und 3416 Prioritäten mit zuſammen 7450 Stimmen
vertraten Eine weitere Anmeldung von 50 Stimmen
ihrein bei der Diskonto Geſellſchaft in Berlin bean
ſprucht wurden mußte als ungehörig angemeldet abgewieſen
den Der Vertreter der königl Stgatsregierung Hr Geh

ber Regierungs Rath Benſen ans Berlin Vorſitzender des
iſenbahnKommiſſfariats nahm das Wort um im Auftrage der

königl Staatsregierung die Erklärung abzugeben daß die Reierung auf dem früheren Standpunkte beſtehen bleibe daß die
8 Aktionären der Nordhauſen Erfurter Bahn gemachte Offerte

en Leiſtungen entſpreche und daß die Regierung jegliches Amen
dement welches eine etwaige Erhöhung der Forderung bezweckeals Ablehnung ihrer Offerte anſehen werde und daß event auch

eiten der Bahngeſellſchaft niiniſteriellerſeits abgelehnt werden
würden Hierauf erſtattete Hr Hagack Berlin namens des
Auffichtsraths Bericht über die Sachlage und betonte daß bei
den diesjährigen ungünſtigen Verhältniſſen nur 3 Proz Dividende
zu erwarten ſeien und daß auch im nächſten Jahre eine Beſſerung
nicht zu erwarten ſei Die Staatsregierung habe aufgrund der
Betriebsergebniſſe der letzte ſieben Jahre ihr Anerbieten geJnfolge er Loukurrens ſeitens der Staatsbahn

die den Tranſitverkehr üBeſſerung der Verhältniſſe nicht mehr zu hoffen ſein man würde

auch den Lokalverkehr nach Erfurt abzuſchneiden ſich bemühen
können doch ſei anzunehmen daß der Staat eine ſolche das Unter

nehmen erdrückende Konkurrenz nicht herbeiführen werde ſondern

wollende ſo doch gerechte Behandlung zutheil werden laſſe DieGeſellſchaftsvorſtände hätten beſchloſſen es der Ginſicht der
Aktionäre zu überlaſſen über die Offerte zu entſcheiden

Es waren folgende Amendements eingegangen 1 von FiedlerKamenz und Nator Berlin ſtatt der ſtaatlich offerirten 750 M

für je 7 Stammaktien 1050 M zu fordern 2 von BreslauerDresden ſtatt 750 M 900 M zu forden 3 von Hagck
Berlin ſtatt 750 M 850 M und für die abgeſtempelten Stamm
aktien eine Prämie von 10 Mi zu fordern Hr Breslauer
beſchwerte ſich daß vor einigen Tagen eine Notiz in verſchiedene
Zeitungen gebracht worden ſei über die geringen Ausſichten auf
künftige Dividenden c

n des Antrags Breslauer zurückgezogen Ueber die Ab
idungsſummen für die Vorſtandsmitglieder der eder

und der Garanten berichte ich noch beſonders Bei der
ſtimmung über die Regierungsofferte wurde dieſe wie ſchon
telegraphiſch gemeldet mit 5564 gegen 1886 Stimmen ab elehmtDer Staatskommiſſar Hr Geh Ober Regierungsrath s enſen
entfernte ſich hierauf Das Amendement Breslauer die
Verſtaatlichung zu genehmigen wenn die Regierung die Offertevon 750 M auf 900 M für 7 Stammaktienſv je 300 M erhöhe
wurde mit 6736 gegen 640 Stimmen angenommen ebenſo derAntrag Haack für je 7 Stammprioritäten à 300 M 900 M
ſtatt 750 M 2400 M ſtatt der offerirten 2250 M zu fordern
mit 4178 gegen 1919 Stimmen der weitere Theil des Antrags
e fiel Demnach will man verſtaatlichen wenn die Regierung

für je 7 Stammäaktien à 300 Mi Staatsf chnlverſchreibungen der
i prozentigen konſolidirten Anleihe zum Nennwerthe von 900 M
ſtatt 750 w b für jer7 Stammprioritäten à 300 M Staatsſchuldverſchreibungen der 3prozentigen konſolidirten Anleihe zum

Nennwerthe von 2400 M ſtatt 2250 giebt Die Regierungs
offerte wurde ſchließlich mit dieſen Abänderungen von 6906 gegen 485

Die Sitzung nahm 3 Stunden inStimmen angenommen
Anſpruch

Poſt und Telegravhenweſen
D Nach einer jetzt zur Ausgabe gekommenen Verfügung des

äangabehim Gewichte von 3 kgrnäch Gibraltar ferner nach
Labuan Britiſch Guyana und nach folgenden Jnſeln von
BlritiſchWeſtindien Antigna Barbados Dominica GranadaMontſerrat Nevis St Kitts St Luciag St Vincent Togabo

ortola und Trinidad zur Beförderung über England an
enommen werden Die Poſtpackete müſſen frankirt Waren die

Taxen ſind bei den Poſtanſtalten zu erfahren

Zahlungs Einſtellungen

ätere auf der gegenwärtigen Offerte baſtrende Anträge von

daß er der Geſellſchaft gegenüber eine wenn auch nicht wohl
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RXXI Kölner t pagnerDo Lotterie aus en berühmteſten Fabriken Deutſchlands offerirt zu EngrosPreiſenmr Gustav sSponner Halle a Gr Klausſtr 8Mark 75,000 30 W e u ſ w
nur bagres Gel J Qualität die Flaſche 7 372 II Qual die h Flaſche A 2,2580 3 beFl v einer Qualität francoZiehung am 13 i 1337 r Qualität die h giaſe L 80 3 Probe glaſchen von je jeder

der BLooſe zu 3 Mark De Bei Abnahme von 25 Flaſchen franeo Kiſte und franeo jeder Bahnſtation Duin Partien zu Rabatt empfiehlt

B J J Husaunit R ölmn n gros W Setepton Bg wn Jetan
alleiniger General Agent W Anlagen 2A

Zahntechnisches Atelier W vonWernd Leipzigerstrasse 14 W elektriſchem Licht
W Schönwald SchmidtMeellet Ausverkauf W errang m eimntg

Lager in Leipzig bei Herrn Wilhehn Pohlancd Reichsſtraße 43pon u p V n ä N Anlagen von Hanustelegraphen und Fernſprechſtationen eigener Conſtruktion
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5 lö eih cr C 7 BPreiscourant mit Jlluſtrationen gratis und franco S
nehmbaren Preiſe

VWordsetern S bomFata n O 9 LebensverſicherungsActien Geſellſchaft zu Berlin Domhan lotieri
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Robert Teuthorn 16600 503000 1321506
Original Loose à MIK 3

Reelſer Wosverkanf e eeeeeeeeeegereeeeeeeeer Porto u rn e

wegen Todesfall 2 levin 16im Handſchuh Geſchäft Gr Ulrichſtraße 24 Ida Böttger
n 7 7
7 Bestes eivernes Baumater ial u e

jeder Art Kaffee und Theedecken Größe 1402140langjährige Speeialität Weiss leinenes KöpergewebeS Aiefern in bekannter ſachgemäſzer Weiſe und notiren billigfte Werkpreiſe wit Wenn e in
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er die ſteigende Verbreitung meiner
von bekannter Güte und unter Garantie Photographiedruck Reproduktionen nach

vorzügl Abdrücke liefernd fertigt e den ſchönſten Bildern
S und zu ine die Stempel der Dresdener Galerie des Berlinervon S be elmannm in Muſeums moderner Meiſterec Cabinet

Salle a/S Brüderſtraße 17 format c 24 cm nur 15 5 Auswahl
Kl Druckereien von 400 Nummern xreligiöſe Genreür Herren in allen Farben mit feinem Atlas ſur Kinder u r n e

utter unter dem Namen je Privole Dieſer c e Anerineng a u von in Briefmarten überallhinHut zeichnet ſich durch gutes Tragen und neueſte Druckarbeiten s Feſtgeſchenke für Jung und Alt
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S il X e Kunſthandlung H Toussaint Mit den uenen EchneidamD Rrause Vichtig für jede Hausfran e e e Norddentſ en L ogo
l Hroße Poſten von e ichtig für j kann man die ReiſeWichtig für jeden

Hut und Mützen Fabrik Lrinleinenen e Sausbattt12 e J 12 e r Mhompsons r en mn un Seifenpulver
S e ur er De 1 l Vritz Kurzhals in HalleBeſtes billigſtes und S Forſterſtraße 3
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Brima ſchwere pr Centner u Mark mit 6
Deſſins und mit bünten KantenleichteaS Carl DHiligeDünſcherſtae

Große Inventar Auckion
Dienstag den 30 November u Mittwoch den 1 gFerember er

jeden Tag von e 9 Uhr aſoll auf dem früher Seyfterth ſchen te zu Silben a d Mulde
Das geſammte lebende und todte irthſchatts In nventar als
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10 Pferde rößtentheils junge kräftige Arbeitspferde 2 Fohlen
t 42 e et Holländer meiſt hochtragende Kühe undz Zerw en 4 Zuchthauer 1 Eber 10 uferca 150 e Zur Puter und r ferner 3 Kutſch

wagen darunter ein neuer Landauer 6 Ack u eu ge
2 Dreiſchaare Kartoffelmarkeur Krimmer S Eggen Ringel
walze Trillmaſchine einige inHärkfelmaſchinen 1 Viehwaage ein re Buttermaſchineneuefte tn 2 gr Vutterfäſſ ſet ler alt
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70 n egengenntnme Wiegel

Einz Hausuocher Tiſchtücher
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wozu n ervietten nicht
mehr gefertigt

nur per Stück 1,40 2

Paul Schaal
vorm Louſs Kehling
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Soltau Lüneburger Haide
Dransfeld s Jmkereien

Algräne nerrösen Gesſehts und

Kopfschmerz
sofort

C Stophan s Cocawein

in aen Apotreie zu haben j

Große Ulrichſtraße 14

Dr Thompſon s Seifenpulver
e ſich auch vorzüglich zum
J Scheuern von Fußböden Thüren
und Fenſtern ſowie zum Reinigen
von Geſchirren

Preis 20 n z i Pfd Packet
ug g Sihe ibelwit in Halle

Geiſt t Gebrüder Keller
Geiſtſtr erm Stitz GrStelnſtt z elmbold Co
Leipz n 109 Alb Schlüter
h Nachf r Gr Steinſtraße 6

h Max ſtsgott Gr Ulrich
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pei ſe Honig 40 Futterhoni 3 r
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e Kräuter Briugt Bonbon
Dieſer Bonbon iſt allen andern

Bonbons vorzuziehen wegen ſeiner
heilſamen Wirkungei en nd HeiſerkeitHuſten n erſtrafe 62

Diamamtkciütt
für Zp7rellan Glas Alabaſter
empfiehlt M Waltsgott

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Siehe Erklärung

e er w geh Zaht n die
de e wert das große Loos gew re

wird e aber immerhin das Merkmaleines den ſich Jeder für den hrelos billigen a Preis von 50 Pfg ſichern kann

Mit der Erwerbung des Tre ers r
aus einem Exemplar Pahne s Junamilien Kalender fur 1887 der jetzt ſchen

jeder Buchhandlung in vielen ngshalten und t eden h ven iſt el le ihn vrte
Damenalmana uortemonngi Kalender ra i

Henrr uPanorama verSoribes Jahr i 5292045 Ciebhaber

a re c g Zurdenähh r ver dike ger
ebotenen geradezu aſcht worden ſind

Specialität Sperialitätdent er die el
ieſe aner r vorzügli

tägl n m Leipzigerſtraſte 62

Migräne Stiſteaus cig Menthol
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